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Kicine Firmen im Autobahnbau unter Druek

Anpassung an neue Besitzverhaltnisse bei den Nationaistrassen

Viele Baufirmen sind Uber die neue Auf-
tragsvergabe im Autobahnbau besorgt,
denn mit dem Bund als neuem Besitzer
werden B auvorhaben geografisch weni-
ger gleichmassig ausgesehrieben.
the. Das Bundesamt fur Strassen (Astra) hat mit
der Ubergabe der Autobahnen von den Kanto-
nen an den Bund auf Beginn dieses Jahres eine
neue Struktur fur das Unterhalts- und Bauwesen
umgesetzt. Grossere Bauvorhaben werden regio-
nal von fUnf Filialen des Astra projektiert und
organisiert. <<Die Kantonsgrenzen werden bei
grossen Unterhaltsprojekten keine Rolle mehr
spielen*, sagt Michael Muller vom Astra. Es sol-
len vermehrt Schwerpunkte bei den baulichen
Massnahmen gesetzt werden, wahrend bisher die
Investitionen eher gleichmtissig auf die Kantone
verteilt wurden. Das fordere die grossen Bau-
firmen, sagt Benedikt Koch von <<Infra>>, dem
Fachverband der Infrastruktur-BauunternehmeL
Bisher wurden rund 50 Firmen in der Schweiz mit
Bauauftragen im Autobahn-Bereich betraut. Die-
se Zahl konne sich dann halbieren, schatzt Koch.
Bei jenen Firmen, die durch die Vergrosserung
der Baulose aus dem Autobahn-Bereich ver-
drangt wUrden, durfte es sich vor allem um Unter-
nehmen im Belagsbau mit einer Mitarbeiterzahl
von 30 his 70 handeln, glaubt Koch. Hohere An-
forderungen an die Organisation von Arbeits-
gemeinschaften werden sich wohl ebenfalls zu-
ungunsten kleinerer Firmen auswirken.

Keine kantonalen Angelegenheiten mehr
Wahrend sich bisher die Kantone als Proj ektver-
antwortliche beim Bund als Bewilligungs- und
Finanzierungsinstanz anwaltschaftlich für <ihre>
Vorhaben und damit auch fur <ihre> Bauunter-
nehmer eingesetzt haben, wird mit der neuen
Konzentration der Krafte beim Astra bei der Ko-
ordination von Ausbau und Unterhalt das Ge-
samtnetz starker im Blickfeld scm. Im National-
strassenbau solle nun schweizweit nach den glei-
chen Vorgaben gearbeitet und Preise wie Leis-
tungen der Bauunternehmer sollen vermehrt
miteinander verglichen werden. Der Bund ver-
spricht sich von diesem neuen Vorgehen mittel-
fristig Einsparungen von jahrlich rund 100 Mil-
lionen Franken.

Benedikt Koch beklagt, dass durch den Uber-
gang der Bauherrschaft von den Kantonen an den
Bund in diesen Monaten em Ausbleiben von

neuen Arbeitsvergaben zu bemerken sei. In die-
ser Ubergangsphase durften einige Bauunterneh-
men deswegen gerade in der zweiten Halite des
Jahres Probleme mit der Auslastung haben. Das
Astra verweist auf die stolze Summe von 2,15 Mil-
harden Franken, die allein dieses Jahr in den Aus-
bau und Unterhalt des Autobahnnetzes fliessen,
gibt aber auf Anfrage zu, dass in diesen Monaten
gewisse Verzogerungen bei den Vergabeverfahren
der Astra-Filialen bestunden. Neue Auftrage
duriten aber ohnehin erst fur 2009 vergeben wer-
den. Das Bundesamt bemerkte schon Ende des
vergangenen Jahres, dass die Kantone 2007 zum
Abschluss ihrer Bauherren-Tiitigkeit einen <<be-
eindruckenden Schlussspurt>> hingelegt hatten
und zahlreiche Projekte vorbereitet worden scien.
Angesichts dieser Menge sei es fur den Bund
nicht moglich, alle Wunsche 2008 zu erfullen,
hiess es. Da und dort wUrden von den Kantonen
in Aussicht gestellte Unterhaltsmassnahmen dar-
um erst später in Angriff genommen. Wie
Michael Muller vom Astra ausfuhrt, sei em gewis-
ses Uberangebot an baureifen Proj ekten für die
Budgetplanung aber sinnvoll. Die einzige Ver-
schiebung aus rein finanziellen Grunden scheint
die Erneuerung der A 1 zwischen Winterthur und
der Thurgauer Kantonsgrenze zu sein.

Der durch die neue Vergabepraxis wohl befor-
derte Strukturwandel im Tiefbau erscheint ohne-
hin als unausweichhicher Prozess. Trotz ungenü-
genden Margen bleiben laut Benedikt Koch viele
kleinere Firmen oder Familienunternehmen im
Markt, weil sic das Eigenkapital nicht markt-
ubhich verzinsen müssten oder ihre Ertrage vor-
wiegend aus anderen Betriebszweigen erwirt-
schaften konnten. Während sich der Bauwirt-
schaft nun neue Anforderungen stellen, wurde
die Offnung neuer Tatigkeitsfelder unterlassen.
Es ware denkbar gewesen, die jUngsten Verande-
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rungen in der Autobahnlandschaft ticigreifender
zu gestalten. Der Betriebsunterhalt der Nalional-
strassen (unter anderem Reinigung, Gtlrtner-
arheiten, technischer Unterhalt) wird lieu VOn elf
Gehietseinlieiten> rn Allftrag des BuSes ails-
gefuhrt. In der Praxis wird der tinterhalt weiter-
hin von den frühercn kantonalen Autobahn-
Diensten erledigt, doch haben sich diese zu grOs-
seren Einheiten zusammengeschlossen. Private
Konkurrenz gibt es bei der Vergabe dieser Gross-
auftrage für gauze Gebicte niclit. Nur wcnn die
Kanlone nicht zu diescu Aultragen bereit ward,
durfte der Bund Privatfirmcn bcrucksichtigcn.
Benediki Koch ist sicher. dass grosse Bauunter-
nehmen in der Lage wären, sich auch urn sotche
Auttrage für ganze Regionen zu bewerben, Im
Ausland werde ja der betriebliche Unterhalt auch
von Privaten ausgeführt und die Zusamnienarbeit
mit der J'olizei bezLiglieh Signalisation end Sieher-
helL kiappe ehenfalls. so Koch.

Harte Verhandlungen
Vielleichi gerade wegen der regionalen Mono-
poistellungen waren Uher hundert Sitzungen mit
harten> Verhandluiigen notig, urn die Auftrage
an die einzelnen Gehietseinheiten ii' definieren.
Die Hauptsehwierigkeit bel der Einigung ant
einen Preis für die Leistungen der kantonalen
Unterhaltsdienste war das Prinzip des globalen
Leistungsauftrags, Der Bund bezahit neist nicht
mehr für die einzelnei, Arheilen, sondern für
das Ergehnis von Dienstleistungen, etwa elne
<gcräurnte Strasse> un Winter. Mitteifristig will
man nil der neucn AuIieilung des Betriebs-
unterhalts 15 bis 20 Millionen Franken in Jahr
sparen. Fact Uberall hat sich die Ankundigung
des Astra bewahrheitet, dass der Autofahrer von
den neuen Besitzverhaltnissen nichts spike —
ausser in dci Nordwestschweiz: Don wird die
Sauherkeit dci Autohahnen und Raststatten he-
niangelt (siehe Kasten).

Net wa/i/i that sund cue Firmen au.c, die auf Aiilobafin-Sactctelien Arheiten ausfuhren. OUVt MA' RE/KEYSTONE
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